
 

 

Es wird der Ersatz von bestehenden, fossilen Heizungssystemen und Stromheizungen 

wahlweise durch Geothermiewärmepumpen, Grundwasserwärmepumpen oder Luftwär-

mepumpen gefördert. Für das zu versorgende Objekt darf keine wirtschaftliche Anschlussmög-

lichkeit an ein verfügbares Nah-/Fernwärmenetz bestehen.  

Die Förderung ist mit der Bundesförderung „Raus aus Öl und Gas“ kombinierbar.  

Ab Zuteilung der Antragsnummer ist die Anlage innerhalb von 12 Monaten zu errichten. Die 

Fertigstellungsmeldung ist online über den in diesem Zeitraum gültigen Link zur Online-

Fertigstellungsmeldung oder alternativ im selben Zeitraum über die zugesandte Fertigstel-

lungsmeldung per Fax, E-Mail oder im Postweg bei einer der Einreichstellen einzubringen. 

Anschließend erfolgt die Förderungsauszahlung, die an die vollständige Erfüllung der Förder-

bedingungen geknüpft ist. 

Zusätzliche Details zu dieser Förderung finden Sie in der Richtlinie „Heizungstausch und 

solarthermische Anlagen“ unter www.umweltfoerderungen.steiermark.at. 

Um die grundsätzliche Förderungsfähigkeit Ihres Vorhabens möglichst frühzeitig überprü-

fen zu lassen, wird empfohlen, vor Errichtung bzw. Einreichung des Förderungsantra-

ges die Beratungsmöglichkeiten durch Ich tu‘s-Berater:innen in Anspruch zu nehmen. Nä-

here Informationen dazu finden Sie auf der Homepage: 

www.wohnbau.steiermark.at/energieberatung

Die maximal mögliche Förderung ist mit 30 % der anrechenbaren Investitionskosten begrenzt 

Ein- und Zweifamilienhäuser Förderung maximal 

Grundwasser- und Geothermiewärmepumpen 2.500 Euro 

Luftwärmepumpen 1.000 Euro 

Gebäude ab 3 Wohneinheiten, Sondernutzungen, Kleinstunterneh-

men Förderung maximal 

Anlagen < 50 kW 3.000 Euro 

Anlagen 50 kW bis 100 kW 5.000 Euro 

Anlagen ≥ 100 kW 6.000 Euro 

 

https://www.wohnbau.steiermark.at/cms/dokumente/12856312_165238232/81e19a50/2025-02-04_Einreich-und%20Beratungsstellen.pdf
http://www.umweltfoerderungen.steiermark.at/
https://www.wohnbau.steiermark.at/cms/ziel/165238351/DE/


Es sind folgende Förderungsvoraussetzungen einzuhalten:  

• Die Wärmepumpe muss den EHPA-Gütesiegelkriterien entsprechen. 

• Die Vorlauftemperatur des Wärmeabgabesystems darf höchstens 55ºC betragen. 

• Die Verbindungsleitungen innerhalb des Heizraumes müssen gedämmt sein. 

• Es dürfen keine weiteren Förderungen durch die gleiche oder andere Landesdienststellen 

oder seitens der Landwirtschaftskammer in Anspruch genommen werden. 

• Die Altanlage(n) muss/müssen nachweislich außer Betrieb genommen und entsorgt wer-

den. 

• Innerhalb der letzten 10 Jahre darf keine Landesförderung für eine Heizungsanlage in An-

spruch genommen worden sein. 

• Es werden alle relevanten Gesetze, Bestimmungen und Normen eingehalten. 

• vollständig ausgefüllte Fertigstellungsmeldung mit zugeteilter Antragsnummer 

• Bestätigung eines befugten Unternehmens zur Übergabe und erfolgreichen Inbetrieb-

nahme  

• ausgefülltes Bestätigungsblatt mit Unterschrift der Förderungsnehmerin/des Förderungsneh-

mers, der Gemeinde und des Unternehmers 

• Rechnung und Zahlungsnachweise in Kopie  

• Bestätigung über eine Energieberatung oder Vorlage eines Energieausweises 

• Bestätigung des regionalen Fernwärmebetreibers, dass kein wirtschaftlicher Anschluss 

möglich ist 

• Nachweis der Einhaltung der maximalen Vorlauftemperatur von 55°C 

• De-minimis-Erklärung für Kleinstunternehmer:innen oder Betreiber:innen von Nutzungsein-

heiten für Sondernutzung im Falle einer unternehmerischen Tätigkeit 

 

 

 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

Abteilung 15 - Fachabteilung Energie und Wohnbau 

Referat Energietechnik und Umweltförderungen 

Web: www.umweltfoerderungen.steiermark.at  

 

https://www.wohnbau.steiermark.at/cms/dokumente/12856312_165238232/bb81828c/2025-02_Best%C3%A4tigungsblatt%20f%C3%BCr%20Online%20F%C3%B6rderungsantr%C3%A4ge%20W%C3%A4rmepumpe.pdf
http://www.umweltfoerderungen.steiermark.at/

